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Spatenstich im Neubaugebiet in Sentrup � Seite 5
In Bad Iburg ist nicht nur am 6.12. Nikolaustag � Seite 22

IN DIESER 
AUSGABE

TOP-PREIS

4 49
SIE SPAREN

1,80 €

TOP-PREIS

3 99
CENTER 
PREIS

TOP-PREIS

4 29
CENTER 
PREIS

MenüplanMenüplan  vom 1. bis 5.12.2025 vom 1. bis 5.12.2025
Der Mittagstisch  Der Mittagstisch  
ist ab 11:30 Uhr  ist ab 11:30 Uhr  
frisch für Sie gekocht.frisch für Sie gekocht.

MONTAG  
1.12.2025                                                                                

DIENSTAG  
2.12.2025                                                                                

MITTWOCH  
3.12.2025                                                                                

DONNERSTAG  
4.12.2025                                                                                

FREITAG  
5.12.2025                                                                                

Hähnchenkeule  
mit Kartoffelpüree

Portion 5,5,4949 € € 

Sauerkraut mit  
Kassler und Püree

Portion 6,6,4949 € € 

Champignon  
Rahmschnitzel mit 

Bratkartoffeln und Salat

Portion 6,6,9999 € € 

Rinderrouladen mit  
Rotkohl und Kartoffeln 
Wir bitten um frühzeitige 

Vorbestellung!

Portion 9,9,9999 € € 

Wir bieten Ihnen z.B. 
gebratene Frikadellen, 

Koteletts, Schnitzel,  
Mini-Haxen, Geschnet-

zeltes, Aufläufe und 
selbst  gemachte  

Salate aus der kalten 
Theke an.                      

Unter 05403/7815071 nehmen wir gerne Ihre Vorbestellung entgegen.  
Wenn Sie Fragen zu den Zusatzstoffen haben, wenden Sie sich bitte an unser Theken-Personal – 
oder nutzen Sie das Lebensmittelinformationsgerät gegenüber der Theke.

Walnuss- 
Frischkäsecreme
100 g
n.G. = 19,90 € Hähnchenpfanne

Gyros Art
100 g
n.G. = 17,90 €

TOP-PREIS

3 99
CENTER 
PREIS

Kartoffeln 
Linda/Belana
Beutel
n.G. = 3,99 €

TOP-PREIS

1 69
SIE SPAREN

0,30 €

TOP-PREIS

3 99
SIE SPAREN

0,70 €

Bio Vilsa 
0,7l MW Glas, versch. Sorten
+ 3,30 Pfand, 12 x 0,7 l
n.G. = 6,29 €

Weißer Glühwein 
Apfel-Karamell

1 l MW
n.G. = 3,99 €

Winter-
Punsch
1 l
n.G. = 4,29 €

Bedford  
Trüffelsalami
100 g
n.G. = 46,90 €

Gültig vom 29.11. bis 6.12.2025. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

Osnabrücker Str. 29 · Bad Iburg  

Bis zum 24.12.2025 erhalten Sie 20% auf alle                    -Weihnachtsartikel!

Schnäppchen- 

Vorfreude  

ab Montag!

TOP-PREIS

1 49
SIE SPAREN

0,30 €
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AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag, 13. Dezember 2025.
Anzeigenschluss ist Montag, 8. Dezember, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Montag,  8. Dezember, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-16

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich samstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1997 von Günther Riesenbeck 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
4. Dezember 2025.

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
11. Dezember 2025.

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 03
7 34 00

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0174
9 32 68 83

KAMINBAU HOFFMANN 
(Meisterbetrieb)

www.ofenalex.de

� Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

Bad Iburger Courage Preis 
2026 geht an  
Stephanie von Bismarck
Das Komitee Courage Bad Iburg 
verleiht den 29. Courage Preis 
im März 2026 der Autorin und 
Kinderrechtsaktivistin Stepha-
nie von Bismarck. Damit würdigt 
der Verein von Bismarcks seit 
über zwanzig Jahren währen-
des Engagement gegen sexu-
ellen Kindesmissbrauch sowie 
ihre ebenfalls langjährigen in-
tensiven Bemühungen um eine 
Modernisierung des deutschen 
Bildungswesens durch digitale 
Hilfsmittel und den frühzeitigen 
Erwerb von Medienkompetenz. 
Stephanie von Bismarck, die in 
der Vergangenheit oftmals zu 
Gast in Bad Iburg weilte, war zu 
Beginn des Jahrtausends auf die 
schockierenden Verbrechen an 
Kindern aufmerksam geworden 
und erhob ihre Stimme unter 
anderem für die konsequente 
Sperrung von Inhalten zu sexu-
ellem Missbrauch an Kindern im 
Internet. Ab 2006 war sie bei der 
internationalen gemeinnützi-
gen Organisation „Innocence in 
Danger“ aktiv, die sich den welt-
weiten Schutz der Kinder vor 
Missbrauch, insbesondere auch 
im Internet, zum Ziel gesetzt 
hat. 2009 wurde Stephanie von 

Bismarck für mehrere Jahre Prä-
sidentin der deutschen Sektion. 
Ihre Erfahrungen zu digitaler 
Bildung in den USA veranlass-
ten von Bismarck, sich der im-
mer noch weitgehend maroden 
Infrastruktur deutscher Schulen 
und ihrer Lehr- und Lernmetho-
den zuzuwenden und sich seit 
2019 tatkräftig für die überfäl-
lige Modernisierung des deut-
schen Bildungssystems zu en-
gagieren. Die Verleihung des 
Courage-Preis findet am Sonn-
tag, 8. März 2026 im Rahmen 
eines Sonderkonzertes der Bad 
Iburger Schlosskonzerte statt. o
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Stephanie von Bismarck macht 
sich für Kinderrechte stark.

Freibadförderverein  
Bad Iburg
Mitgliederversammlung  
treibt Renovierungspläne voran
Der Freibadförderverein Bad 
Iburg blickt optimistisch auf die 
kommende Saison – und auf ein 
besonderes Jubiläum: 100 Jahre 
Freibad. Bei der diesjährigen 
Mitgliederversammlung, die am 

19. November in den Räumlich-
keiten der Firma Bentrup Gar-
tenbau stattfand, zogen die 
Verantwortlichen eine positive 
Bilanz und machten zugleich 
deutlich, dass große Aufgaben 
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Saisonkarte 
fürs Freibad

Die Geschenkidee 
zu Weihnachten:

Bis zum 31.12.2025 10% Frühbucher-Rabatt!
Zusätzliche Ermäßigung bei Mitgliedschaft 
im Förderverein Freibad Iburg e.V.

www.freibadiburg.de
Einfach QR-Code scannen 
und online Ticket kaufen!

251119_Werbung_Saisonkarten_ly_01.indd   4251119_Werbung_Saisonkarten_ly_01.indd   4 25.11.25   20:1925.11.25   20:19

Zur Hüggelschlucht 12 · Hagen a.T.W.
Telefon 0 54 01 / 9 09 00

... Aus gutem Grund
Weihnachtsbäume  
direkt vom Erzeuger bis zum 23. Dez.

von 9 bis 17 UhrNordmann-Tannen und Blaufichten 
in großer Auswahl und guter Qualität
AUCH SELBER SÄGEN MÖGLICH!

Traditionelles Weihnachtsbaum­
Traditionelles Weihnachtsbaum­

Verkaufswochenende
Verkaufswochenende 

Auch in diesem Jahr mit  

selbst gebackenem Reibekuchen & 

Glühwein am 3. Adventswochenende 

(Sa. 13. und So. 14.12.)

Bei jedem Baum­Kauf eine Portion  

Reibekuchen und einen Glühwein gratis.  

Weitere Portionen gegen Spende für einen guten Zweck.

bevorstehen. Rund 50 Mitglie-
der nahmen teil, darunter auf-
fallend viele neue Gesichter. Die 
Gesamtmitgliederzahl ist weiter 
gestiegen: von 450 im Vorjahr 
auf derzeit 538.

Wachsende Unterstützung 
– aber weiterer Bedarf an 
Helfern
Der Verein profitiert stark von 
Mund-zu-Mund-Propaganda 
und vielfältigem Engagement. 
„Komm doch mit dazu – oder 
gibt Geld dazu“, beschreibt 
der Vorsitzende Hans-Jürgen 
Meschkat augenzwinkernd die 
gängige Empfehlung im Ort. 
Neben Spenden und Crowdfun-
ding-Aktionen ist die Vielzahl 
der freiwilligen Helfer ein zent-
raler Baustein des Erfolgs. Rund 
90 Ehrenamtliche arbeiten der-
zeit im und am Bad – auf dem 
Dach und an der Außenanlage. 
Doch Meschkat betonte: „Wir 
suchen mehr Helfer für die un-
terschiedlichen Gewerke.“ Be-
sonders Fachkräfte wie Dach-
decker oder handwerklich ge-
schickte Unterstützer seien 
dringend gefragt.

Freibad-gGmbH  
übernimmt Betrieb –  
Förderverein unterstützt
Während sich die Freibad-
gGmbH um den operativen Be-
trieb sowie um Investitionen 
und Instandhaltung kümmert, 
sieht sich der Förderverein als 
wichtiger Motor im Hinter-
grund. Durch finanzielle Unter-
stützung, eigene Projekte und 
ehrenamtliche Arbeit trägt er 
maßgeblich dazu bei, dass das 
Bad modernisiert und zugleich 
bezahlbar bleibt. Die Entschei-
dung über die künftige Hei-
zungsanlage sei gerade gefal-
len, berichtete Meschkat. In-
vestitionen und Instandhaltung 
würden die kommenden Mo-
nate dominieren. „Wir sehen zu, 
dass wir immer im Plus bleiben.“ 

Dabei spiele der Einsatz der 
Helfer die zentrale Rolle. „Alles 
hängt davon ab, wie viel Eigen-
arbeit geleistet wird.“

Hundertjähriges  
Jubiläum wirft seine 
Schatten voraus
2026 steht ein großes Ereignis 
an. Das Bad wird 100 Jahre alt. 
Geplant sind zahlreiche Veran-
staltungen und dafür braucht 
der Verein zusätzliche Unter-
stützung. Besonders für den 
Kassenbetrieb und in der Buch-
haltung fehlen noch Freiwillige. 
Ein weiteres dringendes Thema 
ist die Suche nach einem Bade-
meister. „Das ist kein einfaches 
Unterfangen“, so Meschkat. In 
der Region gebe es kaum noch 
qualifizierte Bewerber. Dennoch 
sieht er Chancen: „Ein Freibad 
mit 50-Meter-Edelstahlbecken, 
großem Außengelände und 
Blick auf das Schloss. So etwas 
gibt es wohl nirgendwo sonst.“

Engagement und  
Leidenschaft als  
Erfolgsrezept
Zum Abschluss betonte der Vor-
sitzende, was die Arbeit des 
Vereins seit Jahren trägt: „Eine 
Freibadinitiative kann nur er-
folgreich sein, wenn ein großes 

Kernteam mit gleichem Engage-
ment und Leidenschaft zusam-
menarbeitet.“ Mit steigender 
Mitgliederzahl, hohem ehren-
amtlichem Einsatz und klaren 
Plänen blickt der Freibadförder-
verein optimistisch in die Zu-
kunft – und auf eine spannende 
Jubiläumssaison.� o
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Es kann losgehen. Gespannte Gesichter auf der Mitgliederversammlung. 
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Jetzt Anfragen

WINTERDORF 
im Festzelt am Baumwipfelpfad

Feiern, wie ihr wollt - flexibel buchbar für Firmenfeiern,
Jubiläen und private Anlässe. 

– Catering, DJ und mehr flexibel zubuchbar
– Perfekt für Weihnachtsfeiern, Firmen-Events & Geburtstage

Vom 1. November bis 18. Januar Vom 1. November bis 18. Januar 

weitere Events auf unserer Homepage

Jedes Wochenende von 11 - 18 Uhr gibt es im Winterdorf
Glühwein - Waffeln - Suppenplausch - Kaffee & Kuchen

05403 7269 423 • Philipp-Sigismund-Allee 3 • 49186 Bad Iburg

Lienener Straße 22 · Bad Iburg
Tel. 05403/796835 · www.royalgarden-badiburg.de

HEILIGABEND von 17.30 bis 22.00 Uhr
1. UND 2. WEIHNACHTSTAG  

von 12.00 bis 22.00 Uhr geöffnet
SILVESTER von 16.00 bis 23.00 Uhr geöffnet

NEUJAHR von 11.30 bis 15.00 Uhr  
und 17.30 bis 22.00 Uhr geöffnet

Für die Festtage: Reservieren Sie zeitig bei uns!

An den Weihnachtstagen und Silvester  
zahlen Sie für das große Buffet nur 22,90€

(Kinder bis 10 J. nur 11,90 €)

Chinesisches Buffet · Hotel

Zufahrt frei: Unser Parkplatz ist trotz der Straßenbauarbeiten erreichbar!

TERMINE KOMPAKT

Samstag und Sonntag 29./30. November
   Adventsbasar St. Franziskus-Haus Bad Iburg

Jeweils von 13.00 – 18.00 Uhr

Sonntag, 30. November
  Apothekennotdienst

Teutonia-Apotheke, Bielefelder Straße 9, Hilter | 05424/23150

Sonntag, 07. Dezember
  Apothekennotdienst

Stadt-Apotheke, Große Straße 53, Dissen | Tel. 05421/2216

Freitag, 12. Dezember
 Jahreshauptversammlung Schlossbeleuchtungsverein

19.00 Uhr | Schloss Iburg, Raum Sophie von der Pfalz

Sonntag, 14. Dezember
  Best-Of-Adventskonzert Wohnzimmerchor

18 Uhr | Jakobuskirche Glane / Eintritt frei

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Schlosskonzert  
mit anschließender  
Überraschung
Eine Dame aus Kloster Oesede 
brachte es auf den Punkt: „Es ist 
einfach schön, dass das Schloss 
aktiv genutzt wird. Das gibt den 
Schlosskonzerten ein ganz be-
sonderes Flair.“ Und so füllte sich 
auch am 23. November der Rit-
tersaal mit Musikliebhabern, die 
sich auf das Schumann Quartett 
freuten. Wer allerdings Werke 
von Robert Schumann erwar-
tete, musste schnell umdenken, 
denn das Schumann Quartett, 
welches nicht zum ersten Mal in 
Bad Iburg zu Gast war, Ist ein Fa-
milienunternehmen der Familie 
Schumann. Die drei Brüder Mark 
(Violoncello), Erik (Violine) und 
Ken (Violine) Schumann spielen 
schon seit ihrer Kindheit zusam-
men und mit Veit Hertenstein 
(Viola) bilden sie das Schumann 
Quartett. Diese besondere Kon-
stellation ist vielleicht auch das 
Geheimnis des harmonischen 
Miteinanders der Musiker, die 
sich blind verstehen und so eine 
Einheit bilden.
International und mit wechseln-
den Solistinnen und Solisten 
begeistern die Musiker das Pu-
blikum auf der ganzen Welt von 
Tokyo und den USA, sowie in 
ganz Europa. Der erneute Auf-
tritt in Bad Iburg als eines der 
vielen Highlights des 50. Jubi-
läumssaison war daher ein be-
sonderer Genuss. Das Konzert 
begann mit dem schwungvol-
len Streichquartett Nr. 20 D-Dur, 
KV 499 von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Das Zusammenspiel 
der Musiker ließ jeden einzel-

nen Raum sich auszudrücken, 
um gemeinsam einen runden 
und fast schon überwältigen-
den Klangkörper zu bilden. Ein 
besonderer Musikgenuss war 
dann das Streichquartett in ei-
nem Satz op. 89 von der ame-
rikanischen Komponistin und 
Pianistin Amy Beach. Die 1944 
verstorbene Musikerin war die 
erste Amerikanerin, die eine 
Sinfonie komponierte, was bis 
dahin eine rein männliche Do-
mäne war. Sie komponierte 
über 300 Werke. Das Streich-
quartett entstand 1921 und ge-
hört zur modernen klassischen 
Musik. Mit viel Einfühlungsver-
mögen gelang es dem Schu-
mann Quartett die ganz be-
sondere Harmonie des Stückes 
ebenso zu erfassen wie auch die 
leichte Melancholie der Kompo-
sition. Eine echte Entdeckung 
für Liebhaber der Kammermu-
sik. Romantisch und lebhaft 
wurde es dann zum Abschluss 
mit dem Streichquartett Nr. 1 c-
Moll, op. 51 Nr. 1 von Johannes 
Brahms. Musik, die es den Musi-
kern erlaubt, ihr virtuoses Kön-
nen zu zeigen. Auf das Publikum 
wartete dann nach dem Konzert 
noch eine besondere Überra-
schung, denn während des Kon-
zertes hatte es angefangen zu 
schneien und plötzlich zeigte 
sich das Schlossgelände unter 
einer glatten Schneedecke, die 
den Weg zum Auto über das his-
torische Kopfsteinpflaster zu ei-
nem kleinen Abenteuer machte. 
� spn o

Für Liebhaber der Kammermusik: Das Schumann Quartett erfüllte beim 
Schlosskonzert wieder einmal die Erwartungen.
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WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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Der Nikolaus kommt

nach Bad Iburg!

Am 6. Dezember besucht der Nikolaus den 
kleinen Weihnachtsmarkt in Bad Iburg! Der Bad 
Iburger Marketingverein lädt alle Familien mit 
ihren Kindern herzlich ein, ab 16:30 Uhr dabei zu 
sein, wenn der Nikolaus am Hanseplatz kleine 
Geschenke an alle Kinder verteilt.

Am 06. Dezember - 16:30 Uhr

zum kleinen Weihnachtsmarkt

Bad Iburg Gutschein
Perfekt als Geschenk und in vielen 

lokalen Betrieben einlösbar!
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Bringen das Neubaugebiet in Sentrup voran. (Von links:) Hubert 
Engelmeyer Wermes Immobilien, Thomas Pötter, Geschäftsführung 
Dieckmann Bauen und Umwelt, Daniel Große-Albers und Hendrik 
Dieckmann, Geschäftsführung, Dieckmann Bauen und Umwelt.

Spatenstich im  
Neubaugebiet in Sentrup
Bad Iburg schafft Wohnraum für junge Familien
Im Ortsteil Sentrup nimmt ein 
neues Baugebiet Gestalt an 
– und mit ihm die Hoffnung, 
den seit Jahren angespann-
ten Wohnungsmarkt zu entlas-
ten. Die rund 7500 Quadratme-
ter große Fläche im Neubauge-
biet „Im Broke“ bietet Platz für 
18 Grundstücke. Entstehen sol-
len Einfamilienhäuser und Dop-
pelhaushälften, die sich gezielt 
an junge Familien richten. Die 
Grundstücksgrößen variieren 
deutlich. Im Angebot sind Rei-
hen- und kleinere Doppelhaus-
grundstücke von ab ca. 200 
und Grundstücke für Einfamili-
enhäuser von ca. 500 Quadrat-
metern. „Die Nachfrage bisher 
kommt fast ausschließlich aus 
Bad Iburg und dem Ortsteil Sen-
trup selbst“, berichtet Hubert 
Engelmeyer von Wermes Immo-
bilien in Bad „Der Bedarf an Bau-
plätzen ist seit Jahren hoch, und 
die ersten Kaufverträge stehen 
kurz vor dem Abschluss“, sagt 
der Immobilienmakler und freut 
sich „dass es nun richtig losge-
hen kann.“

Die Nähe zum Kindergarten 
und die Möglichkeit, im Hei-
matort zu bleiben oder zurück-
zukehren, spiele eine wichtige 
Rolle, betonte Bürgermeister 
Daniel Große-Albers anlässlich 
des Spatenstichs: „Für uns ist 
dieses Baugebiet extrem wich-
tig. In den vergangenen Jahren 
sind viele junge Menschen ab-
gewandert, weil es schlicht zu 
wenige Baugrundstücke gab. 
Dass hier wieder Wohnraum 
entsteht, stärkt auch Vereine 
und Ehrenämter wie Feuerwehr 
oder Kolpingjugend.“
2020 begannen die Planungen 
des Baugebietes in Sentrup. 
Trotz Energiekrise und Krieg in 
der Ukraine, was die Bau- und 
Planungskapazitäten zeitweise 
stark belastete, ist das eine 
durchaus überschaubare Ent-
wicklungsphase“, sagte Hend-
rik Dieckmann. Der Bauunter-
nehmer rechnet damit, dass Ka-
nalisation, Glasfasernetz sowie 
Energie-Infrastruktur für Wär-
mepumpen oder Erdwärme bis 
Frühjahr 2026 vorbereitet sind.

Große-Albers lobte vor allem 
die Zusammenarbeit aller be-
teiligten Firmen und Institutio-
nen. „Die Unternehmen haben 
als Team hervorragend zusam-
mengearbeitet und den Pro-
jekterfolg ermöglicht – das ist 

nicht selbstverständlich.“ Mit 
dem neuen Baugebiet setzt Bad 
Iburg ein wichtiges Zeichen: 
Wohnraum für junge Familien 
schaffen, Abwanderung verhin-
dern und den Ortsteil Sentrup 
langfristig stärken. � soe o



6  |  Stadtgespräch Bad Iburg

Der Vetter 
aus Dingsda
Operette 
von Eduard Künneke
ab 15.11.2025

Artus – Excalibur
Musical 
von Frank Wildhorn
ab 07.03.2026

T 0541 / 76 000 76   karten@theater-osnabrueck.de   
theater-osnabrueck.de

GENAU HINGESCHAUT

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Hagedorn GmbH 
& Co. KG 

Bad Iburg

6262

Kürzere Öffnungszeiten  
auf Grünplätzen 
In den Wintermonaten passt 
die Awigo die Öffnungszeiten 
ihrer Grünplätze an: Von De-
zember bis Februar sind sie aus-
schließlich samstags 9.30 bis 15 
Uhr geöffnet. Gerne nehmen 
die Awigo-Teams kompostier-
bare Grünabfälle aus Garten-, 
Park- und Grünanlagen an. 
Dazu zählen zum Beispiel Gras-, 
Hecken- und Baumrückschnitt, 
Stammholz oder Baumstubben. 
Daneben lassen sich auch Alt-
kleider, Altmetalle, Bauschutt 
(in Kleinmengen), CDs, Elektro-
Kleingeräte, Haushaltsbatterien 
oder Korken auf den Grünplät-
zen entsorgen. 

Für Hobbygärtner liegen auf al-
len Plätzen AWIGO-Humus und 
-Mulch zum Kauf bereit – Ma-
terialien, die die AWIGO nach 
entsprechender regionaler 
Aufbereitung aus dem gesam-
melten Wertstoff Grünschnitt 
gewinnt. Alternativ können 
Kunden auch die AWIGO-Re-
cyclinghöfe in Ankum, Melle, 
Ostercappeln und Wallenhorst 
ansteuern. Diese Standorte 
nehmen das ganze Jahr über 
Gartenabfälle zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten von mon-
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhr 
sowie samstags von 8 bis 13.30 
Uhr entgegen. � o

voller Witz und Verwirrung. 
Ein Theaterspaß für Groß und 
Klein erwartet die Zuschauer 
beim Familienstück zur Weih-
nachtszeit „Aladin und die Wun-
derlampe“ von Peter Raffalt. Eine 
nach Freiheit strebende Prinzes-
sin verliebt sich in Aladin, einen 
ungeschliffenen, aber ziemlich 
cleveren Träumer. Während der 
Sultan sprunghaft verspricht, 
was ihm passt, plant der Großwe-
sir, die Prinzessin zu heiraten und 
Aladin loszuwerden. Zum Glück 
besitzt Aladin die Wunderlampe 
mit einem mächtigen Geist. 
Ein Volk, das sich nach Frieden 
sehnt, ein Zauberer, der ein ma-

gisches Schwert bewacht –  da-
rauf können sich Musikthea-
terfans bei „Artus – Excalibur“ 
freuen. Das Musical von Frank 
Wildhorn, das den Traum von 
Ritterlichkeit und gerechter 
Ordnung bei mitreißender Mu-
sik weiterträumt, steht ab dem 
7. März auf dem Programm. Nur 
derjenige kann rechtmäßiger 
König von Britannien werden, 
der das Schwert aus dem Stein 
zu ziehen vermag. Artus ist der 
Erwählte und beendet die un-
heilvolle Herrschaft seines Riva-
len, doch im Hintergrund ziehen 
Merlin und Morgana die Schick-
salsfäden. � o

Werner Beermann  
ist gestorben
Der bedeutende Fotohistoriker war auch für Hagener 
Marktbote, blick-punkt und Stadtgespräch tätig
„Werner Beermann ist einer der 
wichtigsten regionalen Fotohis-
toriker“, steht über einem Inter-
view der Rubrik „Sagen Sie mal“ 
im blick-punkt 2014. Wer ein 
Foto der Georgsmarienhütte 
Geschichte suchte, wurde bei 
ihm mit hoher Wahrscheinlich-
keit fündig. Mehr als 50.000 Fo-
tos, Dias und Digitalaufnahmen 
hatte Beermann in seinem Fun-
dus. Auch den blick-punkt ver-
sorgte er immer wieder mit al-
ten Aufnahmen, aber auch mit 
zahlreichen Texten und Fotos zu 
aktuellen Themen. Nun ist er im 
Alter von 91 Jahren gestorben.
Werner Beermann wurde am 
13. September 1934 geboren 
und verbrachte bis auf wenige 
Jahre sein gesamtes Leben in 
der Hüttenstadt. Die ersten 23 
Jahre wohnte er an der B 51 am 
Oeseder Bahnhof. 1952 machte 
er eine Ausbildung zum Hüt-
tenfacharbeiter, zwischen 1955 
und 1958 folgte die zweite Aus-
bildung zum Chemielaboran-

ten bei den damaligen Klöck-
ner-Werken. Anschließend ar-
beitete Beermann für jeweils 
ein Jahr im Labor der Klöckner-
Werke in Bremen und bei der 
Hessischen Berghütte in Wetz-
lar, bevor er wieder nach Ge-
orgsmarienhütte zurückkehrte. 

Große Bühnenmomente  
am Theater Osnabrück
Auf strahlende Vorstellungen 
gegen den Winterblues können 
sich Zuschauerinnen und Zu-
schauer auch in dieser Spielzeit 
wieder im Theater Osnabrück 
freuen. Und was eignet sich hier-
für besser als die Operette „Der 
Vetter aus Dingsda“  von Edu-
ard Künneke? Im lässig-flotten 
Swing der 1920er-Jahre werden 
alle Familiengeheimnisse ge-
lüftet und neues Liebesglück 
geschmiedet:  Vor sieben Jah-
ren ist Julias Vetter Roderich 

ins ferne Dingsda ausgewan-
dert. Bei der Abreise hatten sich 
beide ewige Liebe geschworen 
und die Verabredung getrof-
fen, sich jede Nacht über den 
Mond Liebesgrüße zu schicken. 
Seither singt Julia allabend-
lich den „strahlenden Mond, 
der am Himmelszelt wohnt“ an 
und hofft, Roderich zur Rück-
kehr zu bewegen. Plötzlich tau-
chen gleich zwei fremde Männer 
auf und behaupten, Roderich 
zu sein. Ein packender Abend 
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Bis 1989 war er im Hüttenwerks-
labor und schied dann über den 
damaligen Sozialplan vorzeitig 
aus dem Berufsleben aus. Der 
Frührentner nutzte seine Zeit, 
um die Welt zu bereisen. Unter 
anderem war er in Kanada, den 
USA, im Jemen und in Südafrika. 
Und er etablierte sich zum aner-
kannten Hobby-Lokalhistoriker, 
Autor und Mit-Herausgeber.
Anfang der 1950er-Jahre kaufte 
er sich seine erste Kamera. „Eine 
Zeiss Ikon, die ich 1952 für 195 
DM kaufte. Das war damals 
mehr als ein Monatslohn und 
nicht einmal die beste Quali-
tät“, erinnert er sich im Inter-
view mit dem blick-punkt. Ab 
1970 begann er damit, alte Fo-
toaufnahmen zu suchen und 
zu archivieren. Außerdem fo-
tografierte er selbst und hielt 
die Veränderungen seiner Hei-
matstadt fest. Mit dem Grafi-
ker und Lehrer Dieter Görbing 
veröffentlichte Beermann fünf 
Bildbände: „Die Hütte“, „Ge-
orgsmarienhütte im Laufe der 
Zeit“ sowie die drei Bände von 
„Schon fast vergessene Erin-
nerungen“. Seine Bände sind 

im Digitalen Stadtgedächtnis 
auf www.stadtgedaechtnis-
georgsmarienhuette.de ein
sehbar. Der Verein „Werkstatt 
LokalGeschichte“, der das Digi-
tale Stadtgedächtnis pflegt, will 
auch sein umfangreiches Werk 
aufarbeiten.
Ab 1985 arbeitete er auch für 
den Verlag von Günther Rie-
senbeck, der heute die Os-
ning Medien GmbH ist. Zu-
nächst war er für den „Hagener 
Marktbote“ tätig, ab der Grün-
dung der Zeitung 1989 auch 
für den blick-punkt und später 
zudem für das Stadtgespräch 
Bad Iburg. „Werner Beermann 
war von Anfang an mit dabei 
und hat stets im Sinne der Le-
ser aktuell berichtet“, erinnert 
sich Günther Riesenbeck an die 
„tolle Zusammenarbeit“. Auch 
Fotos entwickelte Beermann 
für den Verlag. Was freitags bei 
ihm in Auftrag gegeben wurde, 
war montags pünktlich da.
Beermann engagierte sich auch 
politisch. So war er Teil der Ini-
tiative, die sich dagegen ein-
setzte, die B51 durch den Mu-
senberg zu führen. 1980 ge-
hörte er zu den Mitbegründern 
der „Unabhängigen Wählerge-
meinschaft“ (UWG) in Georgs-
marienhütte. Als eine der ersten 
Personen überhaupt wurde er 
mit dem Heimatverein Oesede 
mit der Ehrengabe der Stadt Ge-
orgsmarienhütte ausgezeich-
net. Die Würdigung erhielt er 
für sein Wirken als Chronist und 
Zeitzeuge der Stadt.
Werner Beermann heiratete 
1962 seine Frau Sigrid, 1965 
wurde die gemeinsame Tochter 
Birgit geboren. Außerdem hat 
er einen Enkelsohn. Beermann 
wird am 29. November im engs-
ten Familien- und Freundeskreis 
beigesetzt. � are o
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Werner Beermann war ein viel
beachteter Hobbyhistoriker und 
Fotograf in Georgsmarienhütte. 
Im Alter von 91 Jahren ist er ge-
storben.

Radwegausbau zwischen 
Bad Iburg und Lienen
Sperrung wird am 3. Dezember aufgehoben 
Alle Radfahrenden dürfen sich 
auf den neuen Radweg freuen. 
Die Bauarbeiten für den Rad-
wegausbau an der Iburger / 
Liener Straße (L 591 / L 98) zwi-
schen Lienen und Bad Iburg 
sind auf der Zielgeraden. Die 
Vollsperrung wird im Laufe des 
kommenden Mittwochs, 3. De-
zember, aufgehoben. Neben 
der Radwegsanierung wurden 

auch einzelne Schadstellen im 
Fahrbahnbereich beseitigt und 
die Markierung auf der kom-
pletten Länge der L 98 erneuert. 
Die Gemeinde Lienen und die 
NLStBV haben sich auf eine Ge-
meinschaftsbaumaßnahme ver-
ständigt und somit entsteht da-
mit einer neuer bzw. ein sanier-
ter Radweg auf einer Länge von 
insgesamt 3,3 Kilometer. � o
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Dieses Mal von Michelle Van de Walle, Pfarrbeauftragte  
in der Pfarreiengemeinschaft Bad Iburg und Glane

Seit dem 1. November bin ich 
die neue Pfarrbeauftragte der 
Katholischen Pfarreiengemein
schaft St. Clemens Bad Iburg 
und St. Jakobus Glane. Mein 
Name ist Michelle Van de Walle. 
Ich bin 35 Jahre alt, verheira-
tet und Mutter eines 
Sohnes. Mit meiner 
Familie lebe ich in 
Melle, wo ich ge-
bürtig auch her-
komme. 
Während mei-
ner Tätigkeit 
als Dekanats-
jugendreferen-
tin im Dekanat 
Osnabrück - Süd in 
den letzten acht Jahren 
durfte ich schon einige Ecken 
in und um Bad Iburg kennenler-
nen, daher freue ich mich sehr 
darauf in der kommenden Zeit 
noch viel mehr zu entdecken. 
Der Bibeltext, der uns in diesen 
Tagen begleitet, spricht von 
Wachsamkeit – einem Wort, 
das schnell streng oder unbe-
quem klingt. Doch im Kern ist 
es eine zutiefst spirituelle Ein-
ladung. Es geht darum, inner-
lich aufmerksam zu bleiben für 
das, was Leben schenkt, Hoff-
nung trägt und Verbundenheit 
wachsen lässt. Gerade die Ad-
ventszeit versucht uns daran 
zu erinnern. Sie ist voller Sym-
bole des Lichts, der Erwartung, 
des leisen Neubeginns. Advent 
bedeutet: Wir leben in einer 
Zeit der offenen Türen – Gott 
kommt, und zwar nicht spek-
takulär, sondern still, überra-
schend, mitten im Alltag. Viel-
leicht spüren wir das beson-
ders, weil unser Alltag häufig 
so voll ist: Termine, Mails, Fahr-
ten, Verpflichtungen, Weih-
nachtsfeiern, Weihnachts-
marktbesuche, Besorgungen 
und, und, und. Und gleichzei-
tig die Sehnsucht, zwischen-
durch einmal bewusst zu at-
men. Wachsamkeit im Geist 
Jesu heißt daher nicht Stress, 
sondern Tiefe. Zu bemer-

ken, wo mein Herz schneller 
schlägt, wo ein Gedanke Frie-
den bringt, wo ein Mensch mir 
gerade wichtig ist. Das Spiritu-
elle zeigt sich nicht nur in Kir-
chenbänken, es zeigt sich im 

ganz normalen Leben. Ad-
ventliches Wachsein 

heißt: Innehalten, 
bevor der Alltag 

uns wieder ver-
schluckt, Wahr-
nehmen, was 
wir sonst über-
sehen würden, 
und Vertrauen 

darin, dass das 
Gute oft im Klei-

nen beginnt. Viel-
leicht begegnet es uns 

im warmen Licht einer Kerze, 
in einem Gespräch, das länger 
dauert als geplant, im Lächeln 
einer fremden Person oder in 
der stillen Ahnung: „Ich bin ge-
tragen, auch wenn vieles her-
ausfordernd ist.“ Oft sind sol-
che Momente nur Sekunden 
lang, aber sie öffnen Räume 
in uns. Jesus erzählt von einer 
Welt, in der Menschen so be-
schäftigt waren, dass sie das 
Wesentliche nicht bemerkten. 
Das ist keine Drohung, son-
dern ein liebevoller Hinweis: 
Vergesst nicht, was eure Seele 
lebendig hält. Vielleicht ist das 
das eigentliche Adventswun-
der – dass wir unsere innere 
Aufmerksamkeit neu entde-
cken. Dass wir uns berühren 
lassen von dem Licht, das zu 
uns kommt, und es weiterge-
ben: durch Freundlichkeit, Ge-
duld, ehrliche Nähe. Ich wün-
sche Ihnen in dieser Advents-
zeit Momente, die die Seele 
weiten: Augenblicke, in denen 
Sie spüren, dass Hoffnung tat-
sächlich real ist. Bewegte Stille. 
Unerwartete Freude. Und die 
Erfahrung, dass im Alltägli-
chen manchmal etwas Heili-
ges aufleuchtet.
Herzliche und gesegnete
Grüße

DAS GEISTLICHE WORT
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Gemeinsames Frühstück 
der Kolpingfamilie 
Am Freitag, 5.  Dezember,  lädt 
die Kolpingfamilie Glane-Iburg 
ihre Mitglieder und Interessierte 
zum monatlichen Frühstück ein. 
Der Vormittag beginnt um 8.30 
Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Friedhofskapelle in Glane. 
Um 9.15 Uhr findet dann ein ge-
meinsames Frühstück im Pfarr-
heim  mit anschließender Ad-

ventsfeier statt. Außerdem wird 
an diesem Morgen die neue 
Pfarrbeauftragte Frau Michelle 
Van de Walle anwesend sein 
und sich vorstellen. Anmeldun-
gen (außer Dauerteilnehmer) 
sind bis Montag, 1. Dezember, 
zu richten an Josef Heidecker, 
Tel. 05403/1634. � o
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Nachdem in letzter Zeit zu den 
Sanierungsprojekten Parkplatz 
am ehemaligen Therapiezent-
rum, die Klinikstraße und Arbei-
ten im Umfeld der Dörenberg-
Klinik Zahlen zur Finanzierung 
diskutiert wurden, die so nicht 
stimmen, sieht sich Bürgermeis-
ter Daniel Große-Albers aufge-
rufen, aufzuklären und richtig 
zu stellen. „Transparenz ist kein 
Wahlkampfinstrument, sondern 

die Grundlage guter Kommunalpolitik“, erklärt er. „Wenn falsche 
Zahlen im Raum stehen, klären wir auf.“
Die drei Maßnahmen, die mit Mehrheit im Stadtentwicklungsaus-
schuss des Rates im November auf den Weg gebracht wurden, sind 
jeweils eigenständige Projekte. Damit sich die Bad Iburger selbst 
ein Bild von den Projekten machen können, sei es wichtig, nicht ir-
gendwelche Zahlen in die Diskussion zu werfen, sondern alle Zah-
len offen, vollständig und nachvollziehbar zu präsentieren.
Für die Sanierung des Parkplatzes auf dem ehemaligen Standort 
des Kurhauses werden 450.000 Euro bereitgestellt. Dafür entstehen 
hier 68 neue befestigte Parkplätze. Informationen, dass dieses Pro-
jekt 700.000 Euro kosten werde, seien fehlerhaft. Im Rahmen dieser 
Arbeiten werden noch einige weitere notwendige Umbauarbeiten 
im Umfeld der Dörenberg-Klinik und des Laga-Geländes vorgenom-
men, die voraussichtlich 68.000 Euro kosten werden. Außerdem 
wird auch noch die stark beschädigte Klinikstraße saniert, was noch 
einmal 210.000 Euro kosten wird. Das ist auch deshalb wichtig, weil 
die Erreichbarkeit von Klinik, Baumwipfelpfad, Laga-Park und Förs-
terei ein wichtiger Aspekt für die Attraktivität Bad Iburgs ist.

Damit vernachlässige man aber nicht, so Große-Albers, die er-
forderliche Investition in die Straßensanierung weiterer Gemein-
destraßen. Tatsächlich sind hier bereits 1 Million Euro für die nächs-
ten Jahre eingeplant, die im Rahmen des Förderprogramms Stadt-
umbau-West zum Großteil finanziert werden. 
Und bezüglich der Maßnahmen rund um den Parkplatzbau werden 
für Zinsen und Tilgung nicht die Steuerzahler aufkommen, denn 
die werden gedeckt von den Parkraumbewirtschaftungsgebühren.
Wichtig sei, dass die Bürgerinnen und Bürger sich mit korrekten 
Fakten und Zahlen selbst ein Bild machen können, so Große-Al-
bers, der seine Ratskollegen auch in Wahlkampfzeiten bittet: „Fak-
ten vor Stimmung. Inhalt vor Schlagzeilen. Und Verantwortung vor 
Lautstärke.“

FAKTEN UND ZAHLEN ZU PARKPLATZ-PROJEKTEN OFFEN UND VOLLSTÄNDIG

GEFÜHRTE WANDERUNGEN 
IM DEZEMBER – BEWEGUNG  
UND GESELLIGKEIT
Wenn es draußen kalt wird, ist eine Wanderung warm eingepackt durch 
die winterliche Landschaft ein besonderes Vergnügen im Dezember: 
Sonntag, 7. Dezember: Wanderung zwischen Frühstück und Mittagessen
10 Uhr, Treffpunkt Wanderparkplatz Zum Freeden
Wanderführerin: Marai Karpa /VFL Bad Iburg
Montag, 8. Dezember: Winterwanderung über den Langenberg
14.30 Uhr, Treffpunkt Waldhotel Felsenkeller, Charlottenburger Ring
Wanderführer: Manfred Klostermann / Bad Iburg Tourismus GmbH, 
Teilnahme kostenlos
Beide Angebote – 
1. Sonntag im Monat VFL-Wanderung, 
2. Montag im Monat Wanderung der 
Bad Iburg Tourismus GmbH – werden 
2026 ganzjährig weitergeführt. Start ist 
am 4. bzw. 12. Januar.

NACHTWÄCHTER- UND LICHTGASSEN- 
FÜHRUNGEN NOCH BIS MÄRZ
Bis März wechseln sich mitt-
wochs unsere Herbst-Winter-
Führungen ab. Jeweils um 19 Uhr 
starten die Nachtwächter-Füh-
rungen mit Augustinus oder die 
Lichtgassen-Führungen des Ver-
eins für Orts- und Heimatkunde. 
Die nächsten Termine: 
Lichtgassen-Führungen: 3. und 
7.Dezember, 14. und 28.Januar
Nachtwächter-Führungen: 10. 
Dezember, 7. und 21. Januar
Treffpunkt ist jeweils um 19.00 
Uhr am Rathaus Bad Iburg. Anmeldung in der Tourist-Information er-
forderlich per Tel. 05403/40466 oder E-Mail: tourist-info@badiburg-
tourismus.de oder im Stadthaus.

RATHAUS-ECHO
Mitteilungen der Stadt Bad Iburg  |  29. November 2025
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RATHAUS 	� Am Gografenhof 3 und 4  |  49186 Bad Iburg  |  Telefon 05403/4040  |  Fax 05403/40499  |  E-Mail: info@badiburg.de
STADTHAUS	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 Uhr bis 12 Uhr  |  Mittwoch Nachmittag geschlossen  |  Mo., Di. 14 bis 17 Uhr  |  Do. 14 bis 18 Uhr

TOURIST-	 Am Gografenhof 3 
INFORMATION	 Telefon 05403/40466  |  Fax 05403/40486  |  E-Mail: tourist-info@badiburg-tourismus.de 
	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr · Sa. 10 bis 13 Uhr
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FLAGGE ZEIGEN GEGEN  
GEWALT AN FRAUEN
Wie seit vielen Jahren zeigt die Stadt Bad Iburg zum „Internationalen 
Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen“ am 25. November deut-
lich Flagge. Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Iris Gluth hatte 
Vertreterinnen und Vertreter von Frauenverbänden, Polizei, Amtsge-
richt und der Stadt eingeladen, gemeinsam ein Zeichen zu setzen, dass 
Gewalt gegen Frauen, aber auch häusliche Gewalt gegen Kinder und 
Männer nicht zu tolerieren ist. Doch obwohl seit vielen Jahren aufge-
klärt wird, ist das Problem weltweit nicht kleiner geworden. Allein in 
Niedersachsen registrierten die Behörden rund 32.000 Fälle von häus-
licher Gewalt, in erster Linie gegen Frauen. Das ist ein Anstieg von über 
8 Prozent. Und auch das vermeintlich so friedlich wirkende Bad Iburg 
konnte laut Polizei im vergangenen Jahr 34 Fälle dieser Art verzeich-
nen. Dabei sei die Dunkelziffer weit höher, denn noch immer scheuen 
viele betroffene Frauen davor zurück, ihre Peiniger anzuzeigen. Grund 
dafür sind nicht nur eine kulturelle Grundhaltung, sondern auch die 
Angst vor einer ungewissen Zukunft oder gesellschaftliche Missach-
tung. Viele Frauen, die Gewalt erfahren, geben sich noch immer selbst 
eine Mitschuld. 
Und nicht immer ist die Flucht in ein Frauenhaus die Lösung. Denn was 
viele nicht wissen, sind die Frauen und ihre Kinder dort zwar in Sicher-
heit, aber es bedeutet auch ein Leben auf engstem Raum und der Ver-
lust des eigenen Zuhauses. Und der Aufenthalt ist nicht kostenfrei, die 
Frauen müssen selbst für die Unterbringung dort zahlen, wenn sie nicht 
vom Sozialamt finanziert werden. Alles Themen, über die die Männer 
und Frauen nach dem Hissen der Fahne bei Kaffee und Kuchen im Rat-
hause diskutierten, immer die Frage im Hinterkopf, wie kann man im 
konkreten Fall helfen, damit die Gewalt gegen Frauen abnimmt.

FILMCAFÉ FÜR SENIOREN
Der Seniorenbeirat und die Stadt Bad Iburg lädt 
wieder zu einem gemütlichen Filmnachmittag 
in Averbecks Hof ein. Am Dienstag, 9. Dezem-
ber ab 14.30 Uhr gibt es erst ein leckeres Stück 
Kuchen mit Kaffee oder Tee und danach schaut 
man gemeinsam den Film „Wie im Himmel“  
(Teil 1), ein bewegender Musikfilm über das Leben 
eines schwedischen Dirigenten von 2004. Karten 
gibt es in der Touristik-Information. 

„DER STERNENHIMMEL IM WINTER“
Der Sternenhimmel ist im Winter besonders gut zu erkennen. Daher 
werden im Januar bis März weitere Termine angeboten, die früher be-
ginnen können. 
Welche Sternbilder sind gerade zu sehen und warum steht der Mond 
auch am Taghimmel? Wie kann man sich an den Sternen orientieren?
Dieses und mehr erklärt Geografin Maria Woll am 
Freitag, 16. Januar, 19.00 Uhr -20.30 Uhr
(Ausweichtermin Freitag, 23. Januar)
Treffpunkt: Kapelle Alter Friedhof Bad 
Iburg/ Friedhofstraße 
Dauer: ca. 1,5 Stunden | Teilnahme-
preis: 7,- Euro / ermäßigt 6,- Euro (mit 
Gästekarte, Kinder) Da das Interesse 
groß ist, ist eine frühzeitige Anmel-
dung erforderlich beim Veranstalter:  
Bad Iburg Tourismus GmbH/Tourist-
Info unter Tel. 05403/40466 oder 
tourist-info@badiburg-tourismus.de.
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Forellental 7 | 49170 Hagen a.T.W. | Telefon 05401-9439

info@restaurant-zum-forellental.com

FORELLENTALER 
WEIHNACHTS- 
GENUSSBOX
Sie möchten die Feiertage entspannt zu 
Hause verbringen, ohne den ganzen Tag in 
der Küche stehen zu müssen? 
Bestellen Sie jetzt einfach Ihre  
Weihnachts-GenussboxWeihnachts-Genussbox in gewohnter  
Forellentaler Qualität.

SILVESTER-FINGERFOOD

ARRANGEMENTS ZUM SELBST ZUSAMMENSTELLEN 
Alle Komponenten bereits fix und fertig gegart,  
abgeschmeckt und vakuumiert. Bestellschluss 20. Dezember 2025.
Es ist lediglich noch einfaches Erwärmen zu Hause nötig.

Sie möchten den Jahreswechsel kräftig 
feiern und dabei nicht auf gutes Essen 
 verzichten?  Bestellen Sie jetzt einfach  
Ihre Silvester-Fingerfood-Platte  Silvester-Fingerfood-Platte  
in gewohnter Forellentaler Qualität. 

Fingerfood-Platten ab 4 Personen
Alle Komponenten bereits fix und fertig verpackt  
und verzehrfertig. Sie können Ihre Fingerfood-Platte  
am 31. Dezember von 15 bis 17 Uhr bei uns abholen.

EINFACH QR-CODE SCANNEN  
UND DIREKT VORBESTELLEN!

Als Netzbetreiber und Energieversorger lesen  
wir in der Zeit vom 28.11. – 15.12.2025 Ihre  
Strom- und/oder Erdgaszähler  und im Auftrag 
der Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH Ihre 
Wasserzähler ab.

Wir kommen 
zu Ihnen:  
Zählerablesung 
in Bad Iburg.

Zur Information: 
Unsere Mitarbeitenden können sich stets ausweisen. Damit 
die Ablesung Ihrer Zähler unkompliziert erfolgen kann, bitten 
wir Sie, den Zugang zu den Messeinrichtungen frei zu halten. 
Sollten wir Sie in dem genannten Zeitraum nicht antreffen,  
teilen Sie uns Ihre Zählerstände bitte per Service-Telefon 
05401 8922-21 oder online unter www.ten-eg.de mit. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung.



Stadtgespräch Bad Iburg  |  11

WINTERDIENST - TEIL 1
Der Winter steht vor der Tür und mit ihm Eisglätte  
und Schnee. Die häufigsten Fragen rund um das  
Thema Winterdienst mit den entsprechenden Antworten  
haben wir hier für Sie zusammengestellt: 
Wer muss Schneeräumen oder Streuen? 
Winterdienst leisten muss derjenige, der Eigentümer eines bebauten 
oder unbebauten Grundstückes ist, das an eine öffentliche Straße 
grenzt. Von Mietern ist zu beachten, dass die Räumpflicht im Rahmen 
des Mietvertrages in der Regel privatrechtlich auf die Mieter übertra-
gen wird. Die Vermieter sind jedoch gehalten, die Einhaltung dieser 
Verpflichtung zu überwachen, denn sie bleiben für die Einhaltung des 
Winterdienstes verantwortlich.
Wo muss Schnee geräumt werden? 
Bei Schneefall sind Fußgängerüberwege und Gehwege einschließlich 
gemeinsamer Rad- und Gehwege mit einer geringeren Breite von 1 Me-
ter ganz, die übrigen mindestens in einer Breite von 1 Meter freizu-
halten. Ist ein Gehweg nicht vorhanden, so ist ein ausreichend breiter 
Streifen von mindestens 1 Meter neben der Fahrbahn freizuhalten. In 
verkehrsberuhigten Bereichen ist – an den jeweiligen Rändern verlau-
fend – ein ausreichend breiter Streifen von durchgängig mindestens 1 
Meter zu räumen.
An den Bushaltestellen müssen zusätzlich zum Gehweg die Flächen 
in und um die Wartehäuschen von Schnee freigehalten gestreut wer-
den. Ein gefahrloser Ein- und Ausstieg der Fahrgäste muss durch einen 
schneefreien Zugang zur Haltebucht gewährleistet sein. 
Wo muss gestreut werden? Und womit? 
Bei Glätte ist mit Sand oder anderen abstumpfenden Mitteln zu streu-
en. Es sind Gehwege, Bushaltestellen, gemeinsame Geh- und Radwe-
ge oder ein Streifen neben der Fahrbahn oder am äußersten Rand der 
Fahrbahn zu streuen. Es darf nur mit Sand oder anderen abstumpfen-
den Mitteln gestreut werden. Der Gebrauch von Streusalz muss auf 
das unumgänglich notwendige Maß beschränkt werden und ist au-
ßerdem nur bei extremen Witterungsverhältnissen wie Eisregen oder 
Glatteis zulässig.
Wann muss geräumt und gestreut werden? 
Wenn über Nacht Schnee gefallen ist, muss die Reinigung werktags bis 
7 Uhr und an Sonn- und Feiertagen bis 9 Uhr durchgeführt sein. Nicht 
ausreichend ist es, erst zu dem angegebenen Zeitpunkt mit der Reini-
gung zu beginnen. Bei Bedarf ist das Schneeräumen und Streuen bis 20 
Uhr zu wiederholen.

 

Weihnachtspause

Das Café der Begegnung (Sozialberatung und 
Deutschstammtisch) macht eine Weihnachtspause, 
Das letzte Mal in  
diesem Jahr können sich Interessierte am 15. Dezember 
beraten lassen bzw. am Deutschstammtisch teilnehmen. Die 
ehrenamtlichen Helfer sind dann im neuen Jahr am 5. Januar 
wieder ab 18.30 Uhr da. 

Die regelmäßigen Angebote
montags 18.30 bis 20.30 Uhr 

Sozialbehördliche Beratung (Antragsberatung) 
Deutsch Stammtisch  
„Deutsch sprechen im Alltag – Leicht gemacht“
Ansprechperson:

Julia Töniges, Tel. 05403/40455, Mail: toeniges@badiburg.de
E-Mail Cafe der Begegnung: begegnungscafe@badiburg.de.

REPAIR CAFÉ FÜR  
NACHHALTIGES SCHENKEN
Gerade zu Weihnachten stellt 
sich die Frage, welches Geschenk 
den Liebsten eine besondere 
Freude machen könnte. Nicht 
immer muss es etwas Teures sein. 
Oftmals strahlen die Augen des 
Beschenkten besonders, wenn 
sie mit Liebe Selbst-Gebasteltes 
bekommen oder wenn ein altes 
Schätzchen wieder zu neuem Glanz kommt. Tipps und Hilfe gibt es von 
den ehrenamtlichen Experten im Repair Café. Geöffnet sind die Türen 
am 7. Dezember von 14 bis 17 Uhr im Kinder- und Jugendtreff Flavour 
(Hagenberg, ehemaliges Schwimmbad).
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Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de
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BLICK ZU DEN NACHBARN

OESEDER
WEIHNACHTSMARKT

Alle Infos: www.georgsmarienhuette.de

Über 50 Stände mit kreativem 
Kunsthandwerk, Glühwein, Punsch 
und anderen Leckereien 

Weihnachtsmärchen & Vorlesen in der 
lebensgroßen Krippe | Eislaufshow
GMHütter Kneipe‘n‘Quiz on Ice 
Nikolausbesuch | Gemeinsames 
Singen und vieles mehr!

5. – 7. Dezember | 14 – 20 Uhr

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Hagedorn GmbH & Co. KG
Bad Iburg

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Hingeschaut
Genau
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Bitte schicken Sie diesen Abschnitt  
bis Donnerstag, 4. Dezember 2025, an

Yoga Garten
Hagenpatt 13 · 49186 Bad Iburg

Franz-Josef Holtgrewe aus Glane (rechts) freut sich über den Gewinn 
des Gutscheins im Wert von 50 Euro, den er von Sebastian Große Albers 
(links) freudig entgegengenommen hat.

Weihnachtszauber 2025  
in Kloster Oesede
Traditioneller Markt lockt mit vielfältigem Programm 
Mit dem Weihnachtsmarkt in 
Kloster Oesede beginnt traditi-
onell die Weihnachtsmarktsai-
son in Georgsmarienhütte. Der 
beliebte Weihnachtsmarkt rund 
um die Johanneskirche öffnet 
am Samstag, 29. November, und 
Sonntag, 30. November, wieder 
seine Pforten und verspricht ein 
stimmungsvolles Wochenende 
für die ganze Familie. Der aus-
richtende Förderverein Weih-
nachtsmarkt Kloster Oesede hat 
sich wieder ins Zeug gelegt und 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt, das 
Besuchern jedem Alter etwas 
bietet. 
Am Samstag beginnt der Markt 
um 15 Uhr, bevor die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Annette 
Jantos zusammen mit dem Ni-
kolaus um 16 Uhr offiziell die 
Adventszeit in Georgsmarien-
hütte einläutet. 
Auch die Waldbühne startet in 
diesem um Jahr 15 Uhr mit dem 
Kinderstück „Schneeweißchen 
und Rosenrot“ in die Wintersai-
son. Die „Saitenspringer“ sor-
gen am ersten Tag für die musi-
kalische Unterhaltung. 
Der Weihnachtsmarkt-Sonn-
tag beginnt um 14 Uhr. Zusätz-
lich zum Marktgeschehen mit 
seinen etwa 50 Ständen öff-
nen dann auch die Cafeteria im 
Edith-Stein-Haus und die Graf-
Ludolf-Schule ihre Türen für die 

Besucher. Zum Abschluss am 
Abend um 19.30 Uhr startet die 
Waldbühne mit der Premiere 
des Winter-Abendstücks „Frau 
Müller muss weg“. Besinnliche 
Adventsmusik wird um 18 Uhr 
in der Johanneskirche von ver-
schiedenen Interpreten darge-
boten. 
An beiden Tagen können Be-
sucher das besinnliche Lich-
termeer in der Johanneskirche 
bewundern, weihnachtlichen 
Drehorgelklängen lauschen 
und dem Nikolaus begegnen. 
Das Marktgeschehen bietet 
zahlreiche Stände mit Hand-
werk, Kulinarik und Geschenk-
ideen. 
Der Weihnachtsmarkt Kloster 
Oesede verspricht mit seiner 
einzigartigen Atmosphäre und 
dem vielseitigen Programm 
wieder ein unvergessliches Ad-
ventserlebnis für die ganze Fa-
milie zu werden 
Es wird darauf hingewiesen, 
dass die Parkplätze an der Mari-
enkirche, der Grundschule, dem 
Kindergarten und dem Edith-
Stein-Haus nicht für Besucher 
zur Verfügung stehen. 
Besuchern wird empfohlen die 
öffentlichen Verkehrsmittel zu 
nutzen.� o
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Große Straße 9  |  49134 Wallenhorst
www.causalios.de   |   info@causalios.de

05407 897 94 70

Weihnachten ohne Rückenschmerzen
Erkrankungen der Wirbelsäule / Rückenschmerzen:

Oliver Gärtner
Facharzt für Neurochirurgie

Allgemeine Neurologie:
Dr. med. Aleksandra Juranek
Fachärztin für Neurologie

Verkauf städtischer Grundstücke 
Die Stadt Bad Iburg beabsichtigt es,  
die zwei skizzierten städtischen Grundstücke 
„Am Hakentempel“ (356 m²) und  
„Von-Eichendorff-Straße“ (852 m²)  
zum Verkauf anzubieten.

Interessant können die Grundstücke für die Bebauung  
in zweiter Reihe mit Tiny-Häusern sein. 

Interessensbekundungen und Kaufangebote können  
an Matthias Vennemann unter der Mailadresse  
vennemann@badiburg.de herangetragen werden.

Sie sind Bad Iburg und der Region  
sehr verbunden. Was schätzen sie hier besonders? 
Wir leben in einer sehr schönen Region, umgeben vom Teutobur-
ger Wald. Das ist mir vor allem zu Coronazeiten bewusst gewor-
den. Ich schätze aber vor allem die Menschen in der Region, die 
bodenständig und freundlich sind und besonders Freundschaf-
ten, die mich seit Jahrzehnten begleiten. 
Sie sind Redakteur einer kirchlichen Publikation. Welche 
Rolle spielt für Sie die Religion im alltäglichen Leben? 
Das klingt immer sehr nach „fromm und beten“. Ich denke, wenn 
man freundlich in den Tag geht, den Menschen in guter Absicht 
begegnet, dann ist das eine gesunde christliche Einstellung. Ich 
kann auch die skeptische Haltung vieler Menschen zu Religion 
und Kirche verstehen, aber ich assoziiere damit eher jene, die sich 
vor Ort einsetzen. In der Jugendarbeit im Kolping, in den katholi-
schen Kindergärten, in den Altenheimen, in der Rumänienhilfe, in 
der Kleiderkammer oder in der Kinder- und Jugendbücherei. 
Welchen Stellenwert hat für Sie das Gemeindeleben  
in der Pfarreiengemeinschaft Bad Iburg? 
Kirche findet nicht nur im Gottesdienst statt, sondern in den ein-
zelnen Gruppen und Verbänden, auch in den Chören. Wenn man 
sieht, wie einsam viele Menschen sind – trotz „Social Media“ – 
dann gibt es hier die Möglichkeit der Begegnung. Viele Gruppen, 
egal ob christlich oder weltlich, verlieren in den letzten Jahren Mit-
glieder. Wir müssen schauen, dass wir diese sozialen Netze nicht 
aufgeben, sie sind wichtig für eine funktionierende Gesellschaft.
Gibt’s neben Ihrem gesellschaftlich-kirchlichen Engagement 
Hobbies?
Ich engagiere mich noch im Lions Club Osnabrücker Land, mit 
dem wir im Sommer das Salinendinner in Bad Rothenfelde ver-
anstaltet haben. Hier wurden Spenden für die Krebsberatung ge-
sammelt. Privat haben wir einen Kochclub, der sich alle drei Mo-
nate trifft, ansonsten bin ich gut ausgelastet, auch ohne weitere 
Hobbies.
Womit kann man Ihnen eine Freude machen?  
Und worüber können Sie sich aufregen? 
Mit einem schönen Abend bei gutem Essen in netter Runde. Ei-
gentlich sollte man sich nicht aufregen, es ist meist unnütz. Aber 
ich beobachte mit Sorge, dass wir in einigen gesellschaftlichen 
Debatten derzeit stark ins Extreme driften. Da entsteht „Aufre-
gung“, die oft die Bodenhaftung verliert.  
Welche positiven Charaktereigenschaften würden  
Freunde Ihnen zuschreiben?
Da fragen Sie lieber die Freunde.
Sie führen eine Kommunikationsagentur mit Ausrichtung 
auf den Mittelstand. Gibt es spezielle Anforderungen vor Ort 
bzw. in der Region? 
Unsere Region ist geprägt von mittelständischen Unternehmen, 
die meisten sind in den Händen von Familien. Die Übergabe dieser 
gewachsenen Strukturen an die nächste Generation wird (und ist) 
eine Herausforderung. Zu dieser Thematik ist vor einigen Wochen 
ein Buch erschienen: „Lebenswerk mit Zukunft“. Hier sind zahlrei-
che Aspekte der Betriebsübergabe praxisorientiert aufbereitet 
worden und ich durfte ein Kapitel dazu beisteuern.
Welche Ideen würden Sie für Bad Iburg gerne entwickeln? 
Es existieren bereits viele Kooperationen, aber da liegt sicher noch 
Potential. Ich sehe hier neben rein touristischen Argumenten auch 
das Thema „Attraktivität der Region für Fachkräfte“. Man muss das 
als Ganzes betrachten, denn wer arbeitet nicht gern in einer schö-
nen Umgebung mit lebendigen Orten? � soe

SAGEN SIE MAL …

Alexander Bittner
Redakteur des Magazins „auszeit“ 
der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Iburg / Glane
Geburtsort: Dissen  
Geburtsdatum: Januar 1974  
Beruf: Geschäftsführer einer 
Werbeagentur 
Familie: verheiratet, drei Kinder
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WIR SUCHEN AB SOFORT 
IN VOLLZEIT/ TEILZEIT/  

ALS MINIJOBBER/SCHÜLERJOB

Fachverkäufer/in im  
Lebensmittelhandwerk (m/w/d) 

Koch (m/w/d) 
Reinigungskraft (m/w/d) 

Quereinsteiger/in (m/w/d) 
Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de

 

 

 

 

Für unser Praxisteam 
suchen wir ab sofort:

ZMP (m/w/d)
in Vollzeit/Teilzeit  

mit Verwaltungskenntnissen

Oeseder Str. 94 · Georgsmarienhütte
Telefon 05401/461100

www.zahnarzt-moellenkolk.de

Wir freuen uns auf  
Ihre Bewerbung!
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AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Turnerinnen vom  
TV Bad Iburg wieder  
einmal erfolgreich
Landesligateam macht den Aufstieg perfekt
Die Landesliga-Mannschaft des 
TV Bad Iburg mit Aurelia und Isa-
bella Bröskamp, Emily Kromm, 
Nele Diekhoff, Lina Vogelsang 
(nur Hinrunde), Lotta Vogelsang 
und Pauline Roth (nur Rück-
runde), beeindruckte erneut mit 
starken Leistungen. So konnte 
das Team in der Finalrunde der 
Landesliga 3 am 22. November 
in Hannover Kleefeld bei einem 
spannenden Wettkampf den 
Abstand zur Konkurrenz weiter 
ausbauen und sich auch an die-
sem Wettkampftag den Silber-

rang (hinter dem Gastgeber TV 
Kleefeld) erturnen. Damit ge-
lang den TV-Turnerinnen zum 
vierten Mal hintereinander der 
Aufstieg. 

Gold zum Saisonabschluss 
in der Bezirksliga
Am 16. November dem letzten 
Wettkampftag der Bezirksliga, 
verabschiedeten sich die TV-
Turnerinnen mit schönen Übun-
gen aus dem Finale in Hage. 
Der P5/P6-Mannschaft gelang, 
top vorbereitet von ihrer Grup-
penleiterin Laura Diekhoff, der 
Sprung an die Spitze. Das Team 

mit Anna Voicu, Mia Scholle, 
Marie Gruchot, Lea Thiemann, 
Mailin Pöche und Sophie Gru-
chot glänzte an allen Geräten, 
spielte aber vor allem am Stu-
fenbarren seine Stärke aus. Da 
während des Wettkampfs kaum 
Zeit blieb, die Konkurrenz im 
Auge zu behalten, war die Über-
raschung und der Jubel bei der 
Siegerehrung um so größer, als 
die Mädchen völlig verdient ihre 
Goldmedaille und den Bezirks-
pokal für den TV Bad Iburg ent-
gegennehmen durften. 
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Aufstieg perfekt: Die stolze Turnerinnenriege des TV Bad Iburg.

Erfolgreich in der Bezirksliga: die 
P5/P6-Mannschaft.
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Direkt hier:  
alle offenen  
Stellen auf  
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN

Maschinen- u. Anlagenführer

Teamleitung in der Montage

 Produktionsmitarbeiter

Elektroniker 

m/w/d

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein.  
Und Deine Karriere nach vorn.
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Sternsingeraktion 2026  
Für die Sternsingeraktion en-
gagieren sich jedes Jahr wie-
der Kinder und Jugendliche, um 
Spenden für Kinder in Not zu 
sammeln. Auch für 2026 sucht 
die Pfarreiengemeinschaft Bad 
Iburg Kinder und Jugendliche, 
die sich als Sternsinger enga-
gieren wollen und den Segen 
für das neue Jahr in Bad Iburg, 
Glane, Ostenfelde und Sentrup 
verteilen möchten. Interessierte 
Kinder und Jugendliche kön-
nen sich einzeln, zu Zweit oder 
auch als Gruppe online bis zum 
03. Januar 2026 anmelden un-
ter: eveeno.com/sternsinger-
badiburg-2026. Alle Informa-
tionen rund um die Aktion fin-
det man auf der  Homepage 
www.pfarreiengemeinschaft-
badiburg.de.  � o

Sternsingeraktion 2025 der  
Pfarreiengemeinschaft  

Bad Iburg und Glane.  Fo
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In einem Parallelwettkampf gin-
gen die Bambini-Turnerinnen 
zum ersten Mal auf Bezirksni-
veau in der Wettkampfklasse 
G2/G3 an die Geräte. Mit dabei, 
die sechs-achtjährigen -jähri-
gen Carla Köhne, Nora Brinker, 
Meliah Vormund, Malea Twyrdy, 
Charlotte Ullrich und Hanna 
Dartmann. An allen Geräten 
turnte der TV-Nachwuchs mit 
viel Freude und beeindruckte 
durch einen sehr sauberen 
Vortrag. Allerdings konnte die 
junge Mannschaft bei diesem 
Wahlwettkampf noch nicht alle 
Höchstschwierigkeiten zeigen, 
insofern war die Freude über ei-
nen guten 6. Platz groß. 

Bereits einen Tag zuvor, am 15. 
November, gingen die 9-10-jäh-
rigen Turnerinnen Sina Schrei-
ber, Leevke Blaak, Jana König, Pia 
Thiemann und Lia Kubitschke 
im Finale der anspruchsvollen 
Bezirksklasse Nachwuchs (G3/
G4) an den Start. Die Fünf konn-
ten im Vergleich zur Hinrunde 
eine Schippe drauflegen und 
diesmal fast alle nicht nur die 
G4 zeigen, sondern zusätzlich 
schwierige Bonuselemente tur-
nen, um noch mehr Punkte zu 
erhalten. Das hat sich gelohnt, 
so dass sich die TV-Mannschaft 
in der Endabrechnung über ei-
nen hart erkämpften guten 5. 
Platz freuen konnte. � o
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Eine schwarze Komödie in drei Akten von Winnie Abel 
Plattdeutsche Fassung von Heino Buerhoop

Theateraufführung in Hagen a.T.W.
Gaststätte Stock, Zum Jägerberg 2

aufführungstermine:aufführungstermine:
Samstag 10.01.2026 17:00 Uhr
Sonntag 11.01.2026 17:00 Uhr Kartenvorverkauf:

Gaststätte Stock
Samstag 24.01.2026 17:00 Uhr Tel. 05401 9332
Sonntag 25.01.2026 17:00 Uhr

Sonderöffnung zum
Freitag 06.02.2026 19:30 Uhr Kartenvorverkauf:
Samstag 07.02.2026 17:00 Uhr Samstag, 06.12.2025
Sonntag 08.02.2026 17:00 Uhr von 12 bis 16 Uhr

Freitag 13.02.2026 19:30 Uhr Danach immer
Samstag 14.02.2026 17:00 Uhr dienstags von 16 bis 18 Uhr
Sonntag 15.02.2026 17:00 Uhr samstags von 14 bis 16 Uhr

Freitag 20.02.2026 19:30 Uhr Vorbestellte Karten werden
Samstag 21.02.2026 17:00 Uhr nicht zurückgenommen!
Sonntag 22.02.2026 17:00 Uhr

Kolpingsfamilie St. Martinus Hagen a.T.W.

eintritt  
eintritt  12 euro12 euro

Gartenarbeiten 
mit Hand & Herz
Wir machen Ihren Garten winterfest!

Grüner Daumen  |  Landschaft & Gärten 
Hagen a.T.W. – Bad Rothenfelde 

Tel.: 0172/257 44 31  |  info@gruener-daumen-gala.de 
www.gruener-daumen-gala.de |   _gruener_daumen

Grünanlagenpflege Pflege Außenanlagen  
Rück- und Formschnitte | Rasen- und Wiesenflächen
Gartengestaltungen Gartenplanung & Änderung  
Pflanzkonzepte & Begrünung  
Terrassenbau, Zaun-, Pflaster-, Tiefbau- und Natursteinarbeiten
Gehweg- und Hofpflege Tiefenreinigung | Unkrautbeseitigung 
| Fugenpflege | Versiegelung & Imprägnierung
Winterdienst Verlässlicher Räum- und Streudienst  
für Privat- und Bestandskunden

Vorverkauf startet  
für plattdeutsches Theater
Hagener Kolpingsfamilie zeigt ab Januar  
schwarze Komödie bei Stock
Liebhaber schwarzen Humors 
werden Anfang kommenden 
Jahres definitiv auf ihre Kosten 
kommen, wenn die plattdeut-
sche Theatergruppe der Kol-
pingsfamilie St. Martinus Hagen 
die Komödie „Chaos in’t Bestat-
tungshuus“ aufführen wird. Das 
dreiaktige Stück von Winnie 
Abel handelt von dem Bestat-

terehepaar Speck, das sich auf-
grund seiner finanziellen Miss-
lage auf einen unmoralischen 
Deal einlässt, als ein reicher Fa-
brikant seinen Tod vortäuschen 
und seine Beerdigung insze-
nieren lassen möchte. Als dann 
auch noch dessen verbitterte 
Frau, sein unterwürfiger Assis-
tent und sogar eine geheime 

KOCHEN MIT TANTE MARIE

Schnell, einfach und gesund 
– das war das Küchen-Credo 
von Marie Pohlmann, Jahr-
gang 1912. Die gelernte Haus-
wirtschafterin und Schneiderin 
war zeitlebens vielbeschäftigt. 
Platz für Firlefanz gab es bei 
ihr nicht. Geschmeckt hat die 
Hausmannskost á la Südkreis 
dafür umso besser. Denn die 
Gerichte aus ihrem handge-
schriebenen Rezeptbuch ste-
hen in ihrer Familie bis heute 
hoch im Kurs. Geboren in Mü-
schen, aufgewachsen in Osna-
brück, verbrachte Tante Marie 

die längste Zeit ihres Lebens 
im südlichen Osnabrücker 
Landkreis, zuletzt in Bad Iburg. 
Wir geben die Rezepte von da-
mals an unsere Leserinnen und 
Leser zum schnellen und preis-
günstigen Nachkochen weiter. 
Haben auch Sie Lieblingsre-
zepte, die Sie mit anderen tei-
len wollen. Dann schicken Sie 
sie uns – gern mit einem Por-
trait von Ihnen – an presse@
osning-medien.de (Stichwort: 
Lieblingsrezepte).

250 g durchwachsener Speck
500 g Porree
3 EL Öl
500 g Möhren
2 EL Paprikapulver
1,5 l Fleisch- oder Gemüse-
brühe
750 g Sauerkraut (gewaschen)
4 geräucherte Mettwürstchen
Pfeffer und Salz
Saure Sahne

Die Speckwürfel in Öl anbra-
ten, dann kleingeschnittenen 
Porree und Möhren dazu ge-
ben, Deckel drauf und 2 Minu-

ten dünsten lassen. Paprika-
pulver dann darüber streuen 
und dann mit der Brühe alles 
auffüllen. Das Sauerkraut wa-
schen und etwas kleinschnei-
den, dann in die Suppe geben. 
Die Wurst in Scheiben schnei-
den und ebenfalls in die Suppe 
geben. Dann 45 Minuten kö-
cheln lassen. Zuletzt mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. Die 
Sauerkrautsuppe ist beson-
ders lecker, wenn man noch ei-
nen Löffel Sahne beim Servie-
ren auf den Teller gibt. � spn
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Sauerkrautsuppe hilft an harten Tagen. 

Sauerkraut- 
suppe
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SONDERÖFFNUNGSZEITEN 
HOFVINOTHEK
Wochentags 15:00 – 18:00 Uhr 
Samstags 10:00 – 13:00 Uhr 

Jede Woche Glühweinausschank 
und Essensangebot von 17:00 – 21:00 Uhr.

LANGER DONNERSTAG
AUF DEM WEINHOF

WEIHNACHTSBAUMVERKAUF 
IM GESAMTEN DEZEMBER

Weihnachtenan

Wein  achtenauf den
WEINHOF BRINKMANN

W E I N H O F  B R I N K M A N N 
M Ü N S T E R S T A S S E  5 0

4 9 1 8 6  B A D  I B U R G

w w w . W E I N H O F - B R I N K M A N N . d e

Neue Weine vom Limberg 
beim Weinhof Brinkmann
Nachdem im Oktober mit 135 
freiwilligen Erntehelfern die 
erste richtige Ernte am zweiten 
Weinberg am Limberg einge-
fahren werden konnte, wird es 
einen Teil schon zu Weihnach-
ten im Hofladen geben. Ganz 
neu ist der „Cuvée halbtrocken“, 
in dem die beiden neuen Sorten 
Souvignier Gris und Blütenmus-
kateller vereint sind. Mit diesem 
trinkfreudigen Wein kommen 
erstmals ganz neue Aromen ins 
Portfolio des Weinhofs. 
Außerdem wird es mit dem 
Terra.Secco erstmals einen Wein 
von beiden Weinbergen ge-
mischt geben. Gemeinsam mit 
dem Geopark TERRA.vita wird 
mit dem Secco aus Solaris und 
Blütenmuskateller das 25-jäh-
rige Bestehen des UNESCO Glo-
bal Geoparks gefeiert. 
Damit alle Besucherinnen und 
Besucher genug Zeit zum Pro-
bieren und Auswählen haben, 
verlängert die Hofvinothek im 
Dezember ihre Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 15–18 Uhr, 
Samstag 10–13 Uhr. 
Neben den neuen Weinen und 
eigenen Spirituosen und Ölspe-

zialitäten gibt es wieder Tan-
nenbäume und weitere regio-
nale Produkte wie Alpakawaren 
aus Remsede, Straußeneipro-
dukte aus Lienen. 
Beide Weine wird man auch im 
neuen Jahr auf den Weinpro-
ben ins Glas bekommen. Unter 
dem Namen Wine&Dine gab 
es schon in den letzten Jahren 
Weinproben, die gerne zu Weih-
nachten verschenkt wurden. 
Mit verschiedenen Menüs, ei-
ner geführten Weinprobe und 
vielen Infos gibt es interessante 
Abende in ganz neuen Partner-
restaurants. 
Die Termine: 13. Februar in der 
Försterei am Baumwipfelpfad, 
6. März im Gasthof zum Fre-
den, 20. März im Landgasthaus 
Schulze-Rötering in Ahlen, 21. 
März bei Brockmann in Rem-
sede und 28. November im Hü-
nerbeins Posthotel in Schle-
dehausen. Informationen und 
Karten gibt es ab 69 Euro in der 
Hofvinothek oder im Online-
shop.� o

Mit viel Spielfreude und einer guten Portion schwarzem Humor probt 
die Theatergruppe der Kolpingsfamilie St. Martinus aktuell für ihr kom-
mendes Stück. Der Vorverkauf startet am 6. Dezember (Es fehlt: Ricarda 
Ehrenbrink).
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Liebschaft auftauchen, muss 
die Familie Speck sich mächtig 
ins Zeug legen, um nicht den 
Kopf zu verlieren. Sohn Paul 
samt Gothic-Freundin wie auch 
ein Gerichtsvollzieher, der sich 
nicht abwimmeln lässt, machen 
das Chaos komplett.
Die Karten für das humorgela-
dene Theaterstück sind in der 
Gaststätte Stock (Zum Jäger-
berg 2) für 12 Euro erwerbbar. 
Der Vorverkauf startet am Sams-

tag, 6. Dezember, mit einer Son-
deröffnung von 12 bis 16 Uhr. 
Danach sind die Karten – anders 
als in den Vorjahren – immer 
dienstags von 16 bis 18 Uhr und 
samstags von 14 bis 16 Uhr vor 
Ort erhältlich. Die Premiere des 
Stücks findet am Samstag, 10. 
Januar, um 17 Uhr auf dem Saal 
der Gaststätte Stock statt. Wei-
tere Infos unter Tel. 05401/9332 
sowie auf dem Instagram-Kanal 
@plattdeutsch.theatergruppe.�o

- Anzeige -
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Laternenumzug  
der Kindertagesstätte  
St. Nikolaus
Am 11. November beging 
die Kindertagesstätte St. Ni-
kolaus den Martinstag mit 
einem Laternenumzug. Bei 
bestem Wetter fanden sich 
zahlreiche Eltern, Großeltern 
und Freunde ein. Nach einer 
kurzen Vorführung der Mar-
tinsgeschichte, begann der 
Umzug mit den vielen in der 
Kindertagesstätte selbst ge-
bastelten Laternen. Nach-
dem St. Martin seinen war-
men Mantel mit einem frie-
renden Bettler geteilt hatte, 
verwandelte sich der Charlot-
tensee in eine Lichterstrasse. 
Durch die bunten Lichter war 

der Weg bis hin zum Pfarr-
heim gut sichtbar. Bis zum 
Ziel wurden durchgehend 
Lieder gesungen. Dort ange-
kommen sorgten Eltern für 
das leibliche Wohl. Unter den 
schön zurechtgemachten Pa-
villons gab es zur Stärkung 
Würstchen, Glühwein und 
heißen Apfelsaft. Die Kinder 
konnten dort noch mitein-
ander spielen, während sich 
die Erwachsenen bei einem 
Heißgetränk unterhielten.� o

Stimmungsvoller  
Martinsumzug der  

Kindertagesstätte St. Nikolaus. Fo
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AS Mulden  
GmbH & Co. KG  
Münsterstraße 88 
49186 Bad Iburg

Immer schnell  

zur Stelle!

0 54 03 / 73 49 800 54 03 / 73 49 80
Entsorgung von Bauabfällen und Wertstoffen



Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Stadtgespräch Bad Iburg folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Das Posthaus: Mühlentor 2, Bad Iburg & Osnabrücker Str. 29, Bad Iburg
Per Post: Stadtgespräch Bad Iburg, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Hagener Marktboten

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Stadtgespräch Bad Iburg  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Stadtgespräch Bad Iburg:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Winterdienst: Schnee- und Gehwegräumung für privat 
und gewerblich zum Festpreis. Dienstleistungen Mazreku. Tel. 
05401/1584177. www.umzug-mazreku.de

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im Stadtgespräch 
Bad Iburg, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

1. u. 2. WK.: Abzeichen, Urkunden, Wehrpässe, Soldbücher, Fotos, 
Postkarten, Bücher, Medaillen, Auszeichnungen aller Art v. Sammler 
ges. Tel. 05424/38079.

Heizkosten mit Gardinen sparen! Thermo-Vorhänge für Haustü-
ren und als Raumtrenner – Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Gärtner macht Ihren Garten herbstfit. Wir bieten u.a. auch jegli-
che Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, jeg-
liche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

Private Kleinanzeigen im Stadtgespräch: Kleiner Preis, große Wir-
kung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und komplet-
te Bankverbindung nicht vergessen).

Halle (ca. 300 qm) in Hasbergen / Natrup-Hagen zu vermieten. Tro-
cken, sauber, sicher. Töpferei Niehenke: Tel. 05405/33 13.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.
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Unser Team wünscht allen  
eine stimmungsvolle Advents-  

und Weihnachtszeit.
An den Adventssamstagen  
sind wir durchgängig von  

9 bis 16 Uhr gerne für Sie da.
Auch im neuen Jahr freuen  
wir uns auf Ihr Kommen.

Porzellanhaus Aug. Heuer
Große Straße 25 · Bad Iburg 

Telefon 05403 2254






 
 
 











 
 
 






*  * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom  
01.11.2025 bis 28.02.2026 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Sie (64) wünscht sich eine harmonische Partnerschaft mit ehr
lichem,humorvollem Mann. ich würde mich über eine Antwort freu-
en. Gerne mit Bild. helgasmus1@t-online.de

3,5 Zi.-EG-Whg, 75 qm, barrierefrei, Zentrum Bad Iburg, Terrasse, 
EBK, Kellerraum, Stellplatz, KM 800 Euro, NK 350 Euro, sofort oder 
später, sekretariat@h-w-r.eu

Wir (60 u. 65), Teilz. Pflegedienst u. Rentner, suchen 3-Zi-Whg., 
mögl. Dachgeschoss mit Balk. (SW-Ausrichtung), ab 85 qm, bis 900 
Euro KM. Tel. 0172/6830302.

Kleine Yoga Abenteuer – für Kinder von 6-9 J. ab 5.2.26 donners-
tags von 16-16:45 Uhr Pfarrzentrum Rathausstr.12 Bad Iburg. Infos 
unter: marietta-vollmer@web.de

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Stadtgespräch 
Bad Iburg und Hagener Marktbote mit je 10.500 Exemplaren, so-
wie blick-punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, Tel. 
05401/837370.

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Gartenarbeit, Hecken- und Sträucherschnitt, Rollrasenverle-
gung, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge vorhan-
den + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, Os-
nabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Plätze frei: Weihnachtsfloh- u. Handwerkermarkt im Kleingärt-
nerverein Schinkel am 13.12.25 um 14–21 Uhr. Stand 10 Euro (ca. 3,5 
x 2 m bis 3 x 3m) Tel. 0176/41799090.

Stadtgespräch Bad Iburg: Damit Sie wissen, was vor Ort geschieht! 

Fußpfleger (m/w/d) für mob. Einsatz in Lienen u. Umgebung ge-
sucht. TZ, VZ o. Minijob! Mobile Fußpflege Ceglarek. Bewerbung: Tel. 
0176/24029649 - Ich freue mich!

Mühlmeyers Kartoffelhof – gr. Sortenauswahl: Belana, Linda, Re-
gina, Laura, Concordia, Lilly. Verkauf ab Hof 10 kg Große 5,50 Euro. 
Mühlenstr. 24, Bad Iburg. Tel. 05403/9675.

Klavierstimmung, Reparaturen, Verkauf und Begutachtungen, 
Klavier-Dauervermietung für 40 € im Monat. Stefan Peters, Tel. 
05426/3442 www.klavier-peters.de.

Hilfe bei Schmerzen in Gelenken u. Bewegungsapparat. Faszien-
Therapie u. mehr für spürbare Schmerzlinderung. Naturheilpraxis 
Tatjana Tepe-Wolf, Tel 05424/213813.

Tischlerei Kull – wir übernehmen auch Kleinaufträge: Innenausbau, 
Möbelbau, Fenster, Treppen, Türen. Up de Heuchte 18, Bad Laer-, 
Mobil 0174/9212519.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Stadtgespräch: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Einzelunterricht! Sprachen, Mathe der 
Schulform u. Klassenstufe entspr., Prüfungsvorbereitung! Berück-
sicht. von LRS u. Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lindenbreede 52, Georgsmarienhütte, 
Maler- und Lackierarbeiten, Tapezierarbeiten, Spachteltechnik, Wär-
medämmung, Fassadengestaltung, Bodenverlegung, Innenarbeiten 
Tel. 05401/838844, uwenoelker@t-online.de
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15 barrierefreie neu geschaffene
Wohnungen mitten in Oesede

Provisionsfrei 
zu vermieten / zu verkaufen

2- bis 3-Zimmer-Wohnungen von ca. 47 bis 115 qm Wfl., Baujahr 2001
neue Fußbodenheizung, neue Bäder, bezugsfertig erstellt, Garagen-/Stellplätze
Aufzug, Keller, optionale Betreuungsangebote für Senioren, Gemeinschaftsraum,

Fertigstellung 05/25, EA, V, 95 kWh/(m ·a), BJ 2001, Gas, Effklasse C, 
Besichtigung, Sonntag, 09.03.2025, 11-14 Uhr, Oeseder Str. 107, GMHütte

Vivente GmbH, beraterteam@vivente-immobilien.de | Tel. 05472-8794001

Wohnen-in-Oesede.de
Die Alternative zum Altenheim
15 neu geschaffene Wohnungen nach Kern­
sanierung, neue Fußbodenheizung, neue Bäder, 
Aufzug, bezugsfertig, 1­, 2­ und 3­Zimmer­ 
Wohnungen,  41 bis 115 qm Wfl., Baujahr 2001, 
Gemeinschaftsräume, Garagen­/Stellplätze,  
optionale Betreuungsangebote für Senioren, EA,  
V. 95 kWh/(m­a), BJ 2001, Gas, provisionsfrei  
zu vermieten / zu verkaufen

Vivente GmbH 
beraterteam@vivente-immobilien.de  
Telefon 05472-8794001

OFFENE BESICHTIGUNG:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 7.12., von 11 bis 13 Uhr

Dieser Ausgabe des 
Stadtgesprächs Bad Iburg
(eventuell auch nur teilweise)

liegen folgende  
Prospekte bei:
•  Lachsräucherei  

Westmeyer 
Hagen a.T.W.

•  Buchhandlung Sedlmair 
Georgsmarienhütte

•  Julian Busche e.K. 
Bad Iburg

BITTE BEACHTEN SIE:

5555

Sicherheitstag beim TuS Glane
Verein holt sich Expertenwissen ins Haus
Der TuS Glane hat am 22. No-
vember einen ganzen Tag lang 
die Sicherheit seiner Sportanla-
gen, Trainingsabläufe und inter-
nen Strukturen unter die Lupe 
genommen. Unterstützt wurde 
der Verein dabei von der Stif-
tung Sicherheit im Sport, die im 
Rahmen des ARAG Days 2025 
mit einem vierköpfigen Exper-
tenteam nach Bad Iburg ge-
kommen war. Am Sicherheits-
tag nahmen seitens des TuS 
Glane Fritz Wellmann, der 1. Vor-
sitzende, Schatzmeister Bernd 
Wellmeyer, Vorstandsmitglied 
Martin Kuttig sowie Hermann-
Joseph Erdmann, Abteilungslei-
ter Tischtennis, teil. Für die Stif-
tung Sicherheit im Sport waren 
David Schulz (Vorstand), Michael 
Dettmann-Müthing (Arbeitssi-
cherheit), Thomas Klein (Brand-
schutz und Sportstättensicher-
heit) und Paul Bergmann als 
freier Mitarbeiter für Sportstät-
ten- und Spielplatzsicherheit 
vor Ort. Gemeinsam arbeiteten 
Verein und Stiftung intensiv da-
ran, alle sicherheitsrelevanten 

Bereiche des Sportbetriebs zu 
prüfen und weiterzuentwickeln. 
Neben zahlreichen Fachdiskus-
sionen und konkreten Empfeh-
lungen erhielten die Vereins-
vertreter auch direkte Einblicke 
in die laufenden Inspektionen 
– vom Zustand der Sportgeräte 
über Brandschutzstrukturen bis 
hin zur Arbeitssicherheit im Ver-
einsalltag.
David Schulz, Vorstand der 
Stiftung Sicherheit im Sport, 
zeigt sich beeindruckt: 
„Der TuS Glane packt die The-
men Sicherheit und Sportun-
fallprävention mit großer Ernst-
haftigkeit und hoher Motivation 
an. Genauso stellen wir uns die 
Zusammenarbeit mit Sportver-
einen vor: offen, engagiert und 
mit dem klaren Ziel, Risiken zu 
reduzieren und Sport für Mit-
glieder und Mitarbeitende si-
cherer zu machen.“  Im Laufe 
des Tages wurde auch Vereins-
vorsitzender Fritz Wellmann 
ausführlich zum Thema Arbeits-
sicherheit geschult. Er sieht den 
Sicherheitstag als wichtigen 
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Schub für den Verein: „Wir wol-
len unseren Mitgliedern sichere 
Bedingungen bieten – auf und 
neben dem Platz. Der Sicher-
heitstag hat uns gezeigt, wo 
wir schon gut aufgestellt sind 
und wo wir weiter anpacken 
müssen. Das war ein wertvoller 
Startpunkt.“
Nach der Vor-Ort-Begehung 
folgt nun die detaillierte Aus-
wertung. Die Stiftung wird dem 
TuS Glane in den kommenden 
Wochen umfangreiche Proto-
kolle zu Brandschutz, Sportstät-
ten- und Gerätesicherheit zur 

Verfügung stellen. Für Anfang 
2026 ist bereits der nächste Bau-
stein geplant: ein sportprakti-
scher Workshop mit Sportwis-
senschaftlerin Chantal Bathe 
speziell für Trainerinnen und 
Trainer, in denen präventives 
Warmup und gutes und siche-
res Training im Mittelpunkt ste-
hen. Der Sicherheitstag soll ein 
Beginn sein, keine Moment-
aufnahme. Die Stiftung Sicher-
heit im Sport begleitet den TuS 
Glane auch weiterhin und steht 
dem Verein bei den nächsten 
Schritten beratend zur Seite. � o

Vertreter vom TuS Glane und der Stiftung Sicherheit im Sport am Beach-
feld. Von links: Bernd Wellmeyer, David Schulz, Fritz Wellmann, Michael 
Dettmann-Müthing, Martin Kuttig und Thomas Klein, nicht im Bild: Paul 
Bergmann).



22  |  Stadtgespräch Bad Iburg

Heute ist Tag des Ameisen-
bären – also der perfekte Mo-

ment, um einem Tier zu hul-
digen, das aussieht, als hätte 

die Evolution an ei-
nem Montagmor-
gen Dienst ge-
habt: lange Nase, 
kuscheliger Pelz, 
und eine Zunge, 
die länger ist als 
manche To-Do-
Liste. Der Ameisen-
bär lebt hauptsächlich 
in Mittel- und Südamerika, 
von Mexiko bis Argentinien. 
Dort streift er gemütlich durch 
Wälder, Savannen und Gras-
länder – immer auf der Suche 
nach seinem Lieblingsessen: 
Ameisen und Termiten. Man 

könnte sagen, er führt ein 
glückliches Leben im All-

You-Can-Eat-Buffet der 
Natur. Leider hat auch 

das Paradies für den 
langnasigen 

Gourmet seine Grenzen. Be-
sonders der Große Ameisen-
bär gilt als gefährdet, vor al-
lem wegen Lebensraumver-

lust, Straßenverkehr 
und Wildbränden. 

Dabei tut er nie-
mandem etwas – 

außer vielleicht 
T e r m i t e n , 

aber die 
h a b e n 
ja ange-

fangen. Für Menschen 
ist er eigentlich nicht ge-

fährlich. Er hat keine Zähne und 
beißt nicht. Aber unterschätze 
niemals ein Tier mit XXL-Klauen. 
Wenn sich ein Ameisenbär be-
droht fühlt, kann er sich er-
staunlich gut verteidigen. 
Zum Glück hat er aber meis-
tens Besseres zu tun – wie 
etwa 35.000 Ameisen am 
Tag zu essen. 
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Gesundheit im Gespräch

03.12.2025, 18:00 Uhr
Online & im NOZ Medienzentrum, Breiter Gang 10-16, 
49074 Osnabrück, Eingang über Erich-Maria-Remarque-Ring, 
Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei

Was tun bei Sodbrennen und Reflux?
Senden Sie Ihre Fragen vorab an:  
gesundheit-im-gespraech@noz.de

Themen:

 Ursachen & Symptome

  Medikamentöse und operative 
Behandlung 

Weitere Infos & Link zum 
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

Referenten: 
Dr. med. Petr Ziegler  
Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Minimal-Invasive Chirurgie

Eckart Schilling 
Leitender Oberarzt der Klinik für Innere Medizin, Gastroenterologie  
und Diabetologie

In Bad Iburg ist  
nicht nur am 6. Dezember 
Nikolaustag
Der Heilige Nikolaus hat die Große Straße fest im Blick
Wenn demnächst wieder viele 
Kinder (ob sie brav gewesen 
sind oder nicht) abends ihre ge-
putzten Stiefel oder Schuhe vor 
die Haustür stellen und darauf 
hoffen, dass diese am nächsten 
Morgen mit Süßigkeiten oder 
kleinen Geschenken befüllt 
sind, dann ist der 6. Dezember 
nicht mehr weit und somit auch 
der alljährliche Besuch des Niko-
laus.
Der Heilige Nikolaus gilt – nicht 
nur im Christentum – als eine 

der populärsten Erscheinungen. 
Viele Legenden kursieren um 
sein Leben und erzählen haupt-
sächlich von seinen Taten als Bi-
schof von Myra (gelegen in der 
heutigen Türkei), bei denen er 
Menschen in Not half und zum 
Schutzpatron der Kinder wurde. 
Sie sind eine Grundlage für die 
Bräuche des Nikolaustages, bei 
denen Kinder am 6. Dezember, 
seinem Todestag, beschenkt 
werden. Das genaue Jahr seines 
Ablebens ist nicht bekannt, laut 
historischen Quellen soll er zwi-
schen 345 und 351 in Myra ge-
storben sein. Zwar ist der Niko-
laustag in Deutschland kein ge-
setzlicher Feiertag, aber doch 
immer wieder ein besonderes 
Datum im Kalender.
Für Bad Iburg hat der Heilige Ni-
kolaus jedoch aus einem ganz 
anderen Grund eine spezi-
elle Bedeutung. Unterhalb des 
Schlosses befindet sich die 1226 
zunächst als Kapelle errichtete 
„Fleckenskirche“, die 1255 zur 
Pfarrkirche der neu entstan-
denen Pfarrei Sankt Nikolaus 
wurde. Sie gilt heute als älteste 
Hallenkirche des Osnabrücker 
Landes. Nach der Säkularisation 
1803 wurde die „Fleckenskir-

Fun Fact zum 29. November 

Tag des Ameisenbären

Alles im Blick: Der heilige Nikolaus 
vor der Fleckenskirche. 

WAS IST DAS DENN?
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NACHGEFRAGT

Andrea Gottwald
Schulsachbearbeiterin 

Bad Iburg 

Ich bin ein absoluter 
Weihnachtsmensch, ich  
schwärme für Weihnach
ten. Von daher kann im 
Radio kommen was will. 
Ich höre das gerne. Und 
dazu gehört auch nach 
wie vor „Last Christmas“ 
von George Michael. 

Annette Recker 
Krankenschwester

Bad Iburg

Es gibt kein Weihnachts-
lied, was ich nicht mehr 
hören kann. „Ihr Kinder-
lein kommet“ muss es 
aber nicht gerade sein. 
Ansonsten höre ich gerne 
Weihnachtslieder vom 
Wohnzimmerchor, bei 
dem ich selber mitsinge.

Birgit Stegemann 
Pflegeberaterin

Bad Iburg 

Es gibt kein Lied, was ich 
nicht mehr hören kann. 
Ich höre Weihnachtslie-
der in der Vorweihnachts-
zeit rauf und runter – am 
liebsten auf dem kleinen 
Weihnachtsmarkt am 
Hanseplatz. 

Til Völler 
Versicherungskaufmann 

Bad Iburg 

„Last Christmas“ von 
Wham beziehungsweise 
George Michael. Das Lied 
kann ich wirklich nicht 
mehr hören so wie die 
Weihnachtslieder im ro-
ckigen Stil. Grundsätzlich 
mag ich die traditionellen 
klassischen Weihnachts-
lieder besonders in fami-
liärer Atmosphäre.  

Uta Nagel 
Rentnerin 
Bad Iburg  

Da ich selten Radio höre, 
geht mir noch kein Lied 
auf den Keks. Am liebsten 
mag ich tatsächlich pop-
pig angehauchte Weih-
nachtssongs Richtung 
Soul oder Blues. 

Welches Weihnachtslied können Sie nicht mehr hören?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

19% 
MwSt.  

geschenkt
bis 31. Dezember

WINTER-RABATT
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

WIR SIND 
UMGEZOGEN!

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de

che“ als Pfarrkirche von der bis 
dahin zum Benediktinerkloster 
gehörenden St. Clemens-Kirche 
im Schloss abgelöst, wird aber 
weiterhin für heilige Messen ge-
nutzt.
Bis 1838 befand sich der Fried-
hof für die Einwohner des Fle-
ckens um die „Fleckenskirche“. 
Zum Gedenken an die dort be-
statteten Toten wurde 2008 
eine Nikolausstele aufgestellt. 
Auf der Vorderseite befindet 
sich ein von dem Künstler Hein-
rich-Gerhard Bücker aus Be-
ckum-Vellern geschaffenes Re-
lief, das den Heiligen Nikolaus 
auf einem Schiff stehend (er 
gilt auch als Schutzpatron der 
Seefahrer) mit dem Bischofs-
stab in der einen und einem Sal-
bengefäß in der anderen Hand 
zeigt. Die rückseitige Bronze-

platte weist auf den Standort 
des ehemaligen Friedhofs hin.  
Das Nikolaus-Relief zierte schon 
seit den 1980-er-Jahren die Ein-
gangsfront der benachbarten 
Nikolaus-Apotheke. Nachdem 
deren Betreiberin Mathilde Hell-
bernd in den Ruhestand gegan-
gen war, verfügte sie gemein-
sam mit ihrer Schwester Helene 
per Schenkungsurkunde die 
Übergabe der Stele an die Ka-
tholische Kirchengemeinde St. 
Clemens. Als Standort wurde 
darin „der ehemalige Friedhof 
an der Fleckenskirche St. Niko-
laus, mit Blickrichtung zum Haus 
Große Straße 18, der Nikolaus-
Apotheke und zum Gedenken 
aller, die auf dem ehemaligen 
Friedhof ihre letzte Ruhestätte 
gefunden haben“, festgelegt. 
Nachdem die Kirchengemeinde 

ein festes Fundament für den 
neuen Standort in Form eines 
1,6 Tonnen schweren Granit-
steins errichtet hatte, erfolgte 
am 13. April 2008 der Umzug 
des Kunstwerks. Der damalige 
Pfarrer Arnold Kuiter sprach da-
bei in Richtung der Spender von 
„einer Bereicherung für die Kir-
che und für die Straße“. Daran 
hat sich bis heute nichts geän-
dert. Allerdings ist die von den 
Nachfolgern von Mathilde Hell-
bernd zunächst weitergeführte 
Nikolaus-Apotheke seit März 
2025 endgültig geschlossen.   
Der Heilige Nikolaus schaut 
derweil weiter auf alles, was an 
der Großen Straße so passiert 
– nicht nur am 06. Dezember. 
� mmo o

Der Nikolaus an seinem ur-
sprünglichen Standort bis 2008 
am Eingang der Nikolaus-Apo-
theke. 
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alle Preise gültig bis zum 6.12.2025


